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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

mit der offiziellen Aufstellung von drei neuen Abfall-
behältern konnte kürzlich ein besonderes Gemein-
schaftsprojekt erfolgreich umgesetzt werden. Die Initia-
tive hierzu ging von unserem Umwelt- und Klimabeirat
aus. Die Gemeinde Großhabersdorf hat die neuen Be-
hälter angeschafft, der Gewerbeverband Großhabersdorf
unterstützte die Aktion mit einer Spende von 150 Euro
für die Gestaltung. Die Klasse 2b unserer Grundschule
gestaltete einen Behälter mit bunten Vogelmotiven,
während die Jugendlichen unseres offenen Jugendtreffs
einen weiteren Behälter kreativ bemalten. Die Schrei-
nerei Hahn verlieh dem dritten mit einer hochwertigen
Holzverkleidung ein besonderes Aussehen.

Ein herzliches Dankeschön gilt auch unserer Bauhof-
mannschaft. Sie hat die Fundamente hergestellt, die
Standorte vorbereitet und die Behälter fachgerecht mon-
tiert. Besonders freut mich, dass hier Schule, Jugend-
treff, örtliches Handwerk, Gewerbeverband, Umwelt-
und Klimabeirat, Bauhof und Gemeinde gemeinsam an
einem Ziel gearbeitet haben: weniger Müll in unserer
Landschaft und auf unseren öffentlichen Plätzen.
Die neuen Abfallbehälter werden nun ein Jahr lang
durch die Mitglieder des Umwelt- und Klimabeirats

betreut und begleitet. So wollen wir herausfinden, wie
gut die Standorte angenommen werden und welchen
Beitrag die zusätzlichen Entsorgungsmöglichkeiten für
ein saubereres Ortsbild leisten können.
Ich hoffe sehr, dass die neuen Behälter gut genutzt
werden und dazu beitragen, dass anfallender Abfall
künftig verstärkt im Mülleimer landen – und nicht in
unserer Natur. Natürlich sind auch diese öffentlichen
Müllbehälter nicht dazu da, darin privaten Hausmüll
bequem zu entsorgen!

Wer die neuen Hingucker einmal selbst in Augenschein
nehmen möchte, findet sie an drei beliebten Treff-
punkten in unserer Gemeinde: am Spielplatz auf der
Kuhrswiese, am Ratschbänkla im „Stadtpark“ sowie an
den Bänken gegenüber der Feuerwehr. Ein Besuch
lohnt sich – nicht nur wegen der kreativen Gestaltung,
sondern hoffentlich auch als Anstoß für einen
bewussteren Umgang mit unserer Umwelt.

Allen Beteiligten danke ich herzlich für ihr Enga-
gement, ihre Kreativität und ihre Unterstützung. Das
Ergebnis kann sich wirklich sehen lassen.

Herzliche Grüße
Ihr Thomas Zehmeister
Erster Bürgermeister



Erstmalig hat eine gemischte Gruppe der Freiwilligen
Feuerwehr Fernabrünst die Leistungsprüfung „Die
Gruppe im Löscheinsatz – Variante III (Innen-
angriff)“ erfolgreich abgelegt. Bei dieser Variante
wird ein Löschangriff unter Atemschutzbedingungen
simuliert und die sichere Zusammenarbeit der ge-
samten Mannschaft geprüft.

Mein herzlicher Dank gilt dem Schiedsrichtergespann
um Kreisbrandmeister Jörg Kern für die Abnahme
der Prüfung. Ebenso gratuliere ich allen Teilnehmern
ganz herzlich zum bestandenen Leistungsabzeichen.
Hinter diesem Erfolg stehen zahlreiche Übungs-
stunden.
Klasse gemacht! Ich bin stolz auf unsere Feuerwehr
Fernabrünst.

Vielen Dank auch an die zahlreichen Zuschauerinnen
und Zuschauer für ihr Interesse und die Unter-
stützung vor Ort.

Ihr Thomas Zehmeister
Erster Bürgermeister

Von der Stiftung des Bayerischen Roten Kreuzes er-
hielt unsere Gemeinde einen weiteren Automati-
sierten Externen Defibrillator (AED). Überreicht
wurde das lebensrettende Gerät durch den Kreis-
vorsitzenden des BRKs, Landrat Bernd Obst.

Ein AED unterstützt Ersthelferinnen und Ersthelfer
bei einem plötzlichen Herzstillstand. Das Gerät ana-
lysiert selbstständig den Herzrhythmus und gibt klare
Sprachanweisungen. Falls erforderlich, kann es einen
lebensrettenden Defibrillationsschock auslösen.

Mit dem neuen Gerät stehen nun bereits an nahezu

allen Feuerwehrhäusern in unserer Gemeinde öf-
fentlich zugängliche Defibrillatoren zur Verfügung.
Auch Wendsdorf soll noch in diesem Jahr ausgestattet
werden. Darüber hinaus befinden sich weitere, rund
um die Uhr erreichbare, AEDs an unserer Grund-
schule sowie am Naturbad.

Mein herzlicher Dank gilt der Stiftung des Baye-
rischen Roten Kreuzes, dem BRK und Landrat Bernd
Obst für die Unterstützung. Jeder zusätzliche Defi-
brillator kann im Ernstfall entscheidende Minuten
überbrücken und damit Menschenleben retten. Zö-
gern Sie nicht, dieses Gerät im Verdachtsfall von
Herzproblemen auch vorsorglich zu holen.

Ihr Thomas Zehmeister
Erster Bürgermeister

Premiere bei der Leistungsprüfung der
FFW Fernabrünst
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Schnelle Hilfe kann Leben retten – neuer
Defibrillator für Großhabersdorf



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mein Name ist Pauline Binder und ich bin seit April
2026 Kämmerin der Gemeinde. Zuvor war ich als
Dipl.-Verwaltungswirtin in der JVA Hof beschäftigt.
Da ich in Oberasbach aufgewachsen bin und jetzt
meinen Lebensmittelpunkt in Roßtal habe, bin ich
sehr glücklich, nun wieder in meiner Heimat tätig zu
sein.

Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit den
Kolleginnen und Kollegen, dem Gemeinderat sowie
darauf, die Finanzverwaltung der Gemeinde aktiv
mitzugestalten.

Viele Grüße, Pauline Binder

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

mein Name ist Timea Elena. Im Jahr 2015 haben
meine Familie und ich im wunderschönen Wends-
dorf ein neues Zuhause gefunden.

Ich bin gelernte Kauffrau für Büromanagement und
ich freue mich sehr, nach meinem abgeschlossenen
Praktikum bei der Gemeinde Großhabersdorf nun
fest im Einwohnermeldeamt der Gemeinde tätig zu
sein.

Ich freue mich darauf, Ihnen in Zukunft sowohl per-

sönlich als auch telefonisch zur Seite zu stehen und
Ihre Anliegen sorgfältig zu begleiten.

Viele Grüße, Timea Elena

Äußerst erfreulich ist, dass die Bauarbeiten an der
Staatsstraße in Vincenzenbronn weiterhin planmäßig
voranschreiten. Nachdem der Bauabschnitt zwi-
schen der Einmündung Kirchbergstraße und dem
Quellenweg nahezu vollständig fertiggestellt ist, hat
die ausführende Firma bereits mit den Arbeiten am
letzten Abschnitt begonnen.

Dieser erstreckt sich vom Quellenweg bis zum Orts-
ausgang in Richtung Ammerndorf. Dort wird –
ebenso wie am westlichen Ortseingang – eine Que-
rungshilfe entstehen. Diese soll nicht nur das sichere
Überqueren der Straße erleichtern, sondern auch
dazu beitragen, den einfahrenden Verkehr zu brem-
sen und damit die Verkehrssicherheit zu erhöhen.

Hoffen wir, dass die Arbeiten trotz der derzeit hohen
Temperaturen weiterhin nach Zeitplan verlaufen und
die Ortsdurchfahrt einschließlich der Gehwege wie
vorgesehen im August fertiggestellt werden kann.

Im Anschluss steht noch die Sanierung eines Teil-
stücks der Staatsstraße zwischen Großhabersdorf
und Vincenzenbronn an. Auch hierbei wird es zu
weiteren Verkehrsbeeinträchtigungen und Umleitun-
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Neue Mitarbeiterin im Rathaus

Neue Mitarbeiterin im Bürgeramt

Aktuelles zur Staatsstraßensanierung
in Vincenzenbronn



gen kommen. Bereits heute möchte ich darauf hin-
weisen, dass die Bibertbrücke zwischen Vincenzen-
bronn und Fernabrünst tonnagebeschränkt ist. Die
Brücke ist ebenfalls deutlich in die Jahre gekommen
und wird uns in den kommenden Jahren noch be-
schäftigen.

Ein herzliches Dankeschön gilt auch allen Anlie-
gerinnen und Anliegern für ihre Geduld und ihr Ver-
ständnis während der Bauzeit. Solche umfangreichen
Maßnahmen bringen zwangsläufig Einschränkungen
mit sich. Ebenso danke ich den vielen Ver-
kehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmern, die
die ausgeschilderten Umleitungen nutzen und damit
dazu beitragen, dass die Bauarbeiten sicher und mög-
lichst reibungslos abgewickelt werden können.

Mein herzlicher Dank gilt dem Staatlichen Bauamt
sowie den beteiligten Planungsbüros und Baufirmen
für die bisher geleistete Arbeit und die gute Zusam-
menarbeit. Gemeinsam sorgen sie dafür, dass die
Ortsdurchfahrt von Vincenzenbronn nach Jahrzehnten
wieder fit für die Zukunft gemacht wird.

Ihr Thomas Zehmeister
Erster Bürgermeister

Von den Feldgeschworenen für den Bereich Unter-
schlauersbach wurde in ihrer Dienstversammlung
Herr Florian Schmidt als Nachfolger für den ver-
storbenen Feldgeschworenen Georg Striebel gewählt.

Im Rahmen unserer letzten Gemeinderatssitzung hat-
te ich nun die Ehre, Herrn Florian Schmidt als Feld-
geschworenen für die Gemarkung Unterschlauers-
bach zu vereidigen. Er gehört damit nun den „Sie-
benern“ an, die in Franken auf eine mehr als 600-
jährige Tradition zurückblicken können.

Die Feldgeschworenen leisten bis heute einen wich-
tigen Dienst für unsere Gemeinden und tragen mit

ihrem Ehrenamt Verantwortung für Grenzen, Flur und
Heimat.

Herzlichen Dank für die Bereitschaft, dieses beson-
dere Ehrenamt zu übernehmen. Ich wünsche Florian
Schmidt für diese verantwortungsvolle Aufgabe alles
Gute und stets ein glückliches Händchen.

Ihr Thomas Zehmeister
Erster Bürgermeister

Am Rangauhaus wurde die nördliche Stützmauer in
den vergangenen Monaten umfassend saniert. Aus-
gangspunkt war eine statische Überprüfung durch ein
Ingenieurbüro.
Dabei wurde festgestellt, dass die alte Stützmauer
deutliche Risse und Verformungen aufwies. Ursache
war vor allem der hohe Erddruck vom schiebenden
Hang. Aufgrund der starken Schieflage konnte die
Standsicherheit der Wand nicht mehr nachgewiesen
werden. Es bestand daher die Gefahr, dass die Mauer
umkippt und der Hang abrutscht.

Die Gemeinde hat den Bereich zunächst durch un-
seren Bauhof mit einem Bauzaun sichern lassen. An-
schließend wurden die weiteren Schritte vorbereitet.
Der Gemeinderat billigte jeweils einstimmig die Fir-
menlisten für den Abbruch der Garagen, den Teilab-
bruch der alten Stützwand, den Neubau der Stütz-
wand sowie die Zaunbauarbeiten. Das Ingenieurbüro
Schlicker aus Großhabersdorf wurde mit den Aus-
schreibungen beauftragt.

Für die neue Stützwand wurden zunächst größere
Stützfundamente gesetzt, um den Erddruck zuver-
lässig aufnehmen zu können. Anschließend wurde die
neue Betonwand vor die bestehende alte Stützwand
gesetzt und mit den Fundamenten verbunden.
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Die Siebener unserer Gemarkung Unter-
schlauersbach sind wieder komplett

Neue Stützmauer am Rangauhaus
fertiggestellt



Damit ist der Hang nun wieder dauerhaft und sicher
abgefangen. Auf der Mauer wird zur Absturzsi-
cherheit noch ein Zaun errichtet.

Ein herzliches Dankeschön gilt der ausführenden Fir-
ma für die zuverlässige Arbeit, den beteiligten Inge-
nieurbüros und Fachplanern für die fachliche Beglei-
tung durch unsere Verwaltung sowie unserem ge-
meindlichen Bauhof für die Sicherung und
Unterstützung der Maßnahme.

Ihr Thomas Zehmeister
Erster Bürgermeister

Die Sommerferien stehen vor der Tür und viele von
Ihnen werden wieder auf Reisen gehen – sei es ans
Meer, in die Berge, in eine spannende Stadt oder viel-
leicht sogar in ferne Länder.

Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie mir von unter-
wegs eine Ansichtskarte schicken. Jede Karte bringt
ein kleines Stück Urlaub nach Großhabersdorf und
zeigt, wie vielfältig die Reiseziele unserer Bürgerin-
nen und Bürger sind.

Besonders gespannt bin ich natürlich auf die Urlaubs-
post von Kindern und Familien. Mitmachen dürfen
aber selbstverständlich alle, die Lust haben, einen
Gruß aus ihrem Ferienort zu senden.

Ich freue mich auf viele bunte Karten und wünsche
Ihnen schon heute eine schöne, erholsame und unver-
gessliche Urlaubszeit!

Ihre Urlaubspost senden Sie bitte an:
Gemeinde Großhabersdorf
Nürnberger Straße 12
90613 Großhabersdorf

Ihr Thomas Zehmeister
Erster Bürgermeister

Wie auch die Fürther Nachrichten berichtet hatten,
aber auch viele Kommentare in den Sozialen Medien
zeigten, waren überfüllte Glascontainer wieder mal
ein besonderes Ärgernis. Da tröstet es wenig, dass so
gut wie alle zentralen Sammelstellen mindestens in
unserem Landkreis betroffen waren. Unzählige Be-
schwerden gingen bei der Abfallberatung des Land-
kreises, aber auch bei uns in der Gemeindeverwal-
tung, ein.

Der Bereich Abfallwirtschaft des Landkreises teilte
auf meine Anfrage folgendes mit:

Die Sammlung von Verkaufsverpackungen (u. a. aus
Leichtverpackungen, Glas, Metall, Kartonagen) ist
in Deutschland auf Grundlage des Verpackungs-
gesetzes der Privatwirtschaft vorbehalten. Die Er-
zeuger und Inverkehrbringer von Produkten haben
die Verpackungen bei einem der vielen Dualen
Systeme zu lizenzieren, welche für die Rücknahme
zuständig sind und durch Ausschreibungen an Dritte
(in unserem Fall Firma Kühl) Sammelleistungen
vergibt.
Der Landkreis Fürth hat, da er bei der Sammlung
und Entsorgung von Verkaufsverpackungen nicht als
Auftraggeber auftritt, nur einen sehr beschränkten
Einfluss auf die Abfuhr und leider kein Druckmittel
(z. B. Vertragsstrafen bei unterbliebener oder ver-
späteter Abholung), wie dies bei Leistungsstörungen
(z. B. unterbliebene oder unzureichende Abfuhr)
kommunaler Entsorgungsverträge (z. B. Haushalts-
sammlung von Rest-, Bio-, Papier- und Sperrmüll)
der Fall wäre.

Natürlich kann ich den Frust verstehen, wenn man
mehrfach volle Sammelcontainer in guter Absicht
anfährt, und trotzdem das Leergut nicht fachgerecht
entsorgen kann. Weniger Verständnis habe ich für
wilde Ablagerungen rund um die Container, vor
allem deshalb nicht, weil an einigen Stellen in un-
serer Gemeinde noch ausreichend Kapazität gewesen
wäre.

Sollten die vorgesehenen Leerzyklen wieder nicht
ausreichend sein, wäre es besser rechtzeitig direkt die
Firma Kühl zu verständigen. Leider musste auch ich
in eigener Erfahrung feststellen, dass die angegebene
Hotline nicht erreichbar gewesen ist.

Ihr Thomas Zehmeister
Erster Bürgermeister

Schicken Sie uns Ihre Urlaubsgrüße
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Immer wieder Ärger mit übervollen
Glascontainern
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Tag Veranstalter Veranstaltung Treffpunkt Uhrzeit
montags Damengymnastik

SVG
Fit im Alter Rangauhaus 17:30 Uhr

Damengymnastik
SVG

Fitnessgruppe Turnhalle 19:30 Uhr

Männergesangverein
Eintracht - MGV

Singstunde Mehrzweckgebäude 20:00 Uhr

dienstags Evang. Kirchenge-
meinde

Erlebnis Tanz Evang. Gemeinde-
zentrum

14:30 Uhr

FFW Großhaberdorf Jugendübung Mehrzweckgebäude
FFW-Haus

(Alle 2 Wochen)
19:00 Uhr

Evang. Kirchenchor Chorprobe Evang. Gemeinde-
zentrum

19:30 Uhr

Musikzug Probe Musikraum der
Grundschule

19:30 Uhr

Jugendrotkreuz Gruppenstunde (Jugendli-
che von 10 - 14 Jahren)

Mehrzweckgebäude 18:00 - 19:00 Uhr

Velogruppe Genuss-Radler Rathaus 18:00 Uhr

mittwochs Posaunenchor Groß-
habersdorf

Wöchentliche Probe Evang. Gemeinde-
zentrum

20:00 Uhr

Seniorenbeirat Ratschbänkla am Stadtpark Stadtpark 15:00 Uhr

Velogruppe Rennrad-Gruppe 1und 2
Rennrad-Gruppe 3

Rathaus 18:30 Uhr
18:00 Uhr

donnerstags Jugendpflege Süd Offener Treff im
Jugendraum

Rangauhaus 14:00 - 21:00 Uhr

Jugendrotkreuz Gruppenstunde
(Kinder von 3 - 5 Jahren)

Mehrzweckgebäude 17:00 - 18:00 Uhr

Jugendrotkreuz Gruppenstunde
(Kinder von 6 - 10 Jahren)

Mehrzweckgebäude 17:00 - 18:00 Uhr

Velogruppe Trekking-Rad-Gruppe Rathaus 18:30 Uhr

freitags CVJM Gemeinsame Jungschar CVJM-Heim 16:00 Uhr
Wasserwacht Training Naturbad

Großhabersdorf
Sommertraining
19:00 - 20:00 Uhr
Wintertraining
18:30 - 20:30 Uhr

Posaunenchor
Vincenzenbronn

wöchentliche Probe CVJM-Heim 19:00 Uhr

Jugendpflege Süd Offener Treff im
Jugendraum

Rangauhaus 14:00 - 19:00 Uhr

Jugendpflege Süd Treff ab 16 im
Jugendraum

Rangauhaus 19:00 - 21:00 Uhr

Bibertgrundschützen Jungschützen Vereinsheim 18:00 Uhr

samstags Lauftreff Laufen und Walking Am Wolfgraben/
Wanderweg

März - Okt.:
16:00 Uhr
Nov. - Febr:
15:00 Uhr

sonntags Velo-Gruppe Mountainbike Rathaus 09:30 Uhr

Wöchentliche Termine in der Gemeinde Großhabersdorf



01.07.2026 20:00 Uhr Geflügelzuchtverein
Monatsversammlung im Vereinsheim

04.07.2026 19:30 UhrWasserwacht Großhabersdorf
Nachtschwimmen im Naturbad

10.- 13.07.2026 Kirchweih/Feuerwehrfest
Oberreichenbach

16.07.2026 19:00 Uhr Bund Naturschutz
Monatstreffen,Gasthaus Zorbas

16.07.2026 14:00 Uhr Evang. Kirche
Seniorenkreis im ev. Gemeindezentrum

18.07.2026 18:00 UhrMusikzug Großhabersdorf
Musikzug-Open Air, Kuhrswiese

23.07.2026 19:30 Uhr Gemeinde Großhabersdorf
Gemeinderatssitzung im Rathaus

25.07.2026 14:00 Uhr FFW Großhabersdorf
Kinderfest, Mehrzweckgebäude

25.07.2026 09:00 Uhr AWO Großhabersdorf
Tagesfahrt “The Rocky Horror Show” - Anmeldung
notwendig! Fa. Kuhlmann

25.-26.07.2026 07:40 UhrVelogruppe Großhabersdorf
2-Tages-Tour nach Bamberg, Rathaus

26.07.2026 10:00 Uhr Großhabersflöhe / SV Großha-
bersdorf
Hobby-Flohmarkt, SV Großhabersdorf

31.07.-02.08.2026 Kellerfest XXL mit Festumzug
der FFW Unterschlauersbach

05.08.2026 20:00 Uhr Geflügelzuchtverein
Monatsversammlung im Vereinsheim

07.08.2026 20:00 Uhr Geflügelzuchtverein
Preisschafkopfen im Vereinsheim

08.08.2026 16:00 Uhr Geflügelzuchtverein
Grillparty im Vereinsheim

Die VHS im Juli 2026

Das Programm 2025/2026
ist im Internet verfügbar!
Vhs-sl-fuerth.de

Nächster Termin der Reparier-Werkstatt der
Volkshochschule Großhabersdorf:
Freitag, 17. Juli 2026 von 14:00-18:00 Uhr
im Werkraum der Grundschule Großhabersdorf

Folgende Kurse starten im Juli in Großhabersdorf:

26-7822 Orientalische Küche
Donnerstag 09.07.2026 18:30-21:45

26-8707 Reparier-Werkstatt
Freitag 17.07.2026 14:00-18:00

Weitere Auskünfte und Informationen erteilt:
Hans Fischer, Tel. Nr. 09105 9179
E-Mail: info@vhs-sl-fuerth.de
Anmeldung: www.vhs-sl-Fürth.de

Die US-Streitkräfte Deutschland haben mitgeteilt,
dass in der Zeit vom 01.07. bis 31.07.2026 erneut
Übungen (auch Nachtübungen) mit Außenlandungen
durchgeführt werden. Als betroffener Bereich wird
die Gemeinde Großhabersdorf genannt.

An dieser Übung werden Soldaten mit Radfahrzeugen
und Hubschraubern teilnehmen.

Bei Beschwerden können die betroffenen Bürger auf
die Ansprechpartner bei den US-Streitkräften, Herrn
Torsten Lübke unter der Rufnummer 09641 /
705870780 oder Frau Helga Moser unter der Ruf-
nummer 0152 / 09114369 verwiesen werden.

Die Bevölkerung wird gebeten, sich von den Einrich-
tungen der übenden Truppe fernzuhalten.

Thomas Zehmeister
1. Bürgermeister

Veranstaltungen vom
vom 01. Juni bis 03. Juli 2026
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Vortragsreihen und Kurse der
VHS Großhabersdorf

US-Streitkräfte üben im Bereich
von Großhabersdorf



Der Zweckverband zur Wasserversorgung „Dillen-
berggruppe“ ist, für N o t f ä l l e außerhalb der
Dienstzeiten, erreichbar unter Tel. 09103 / 79 36-0
Wasserhärte
im Versorgungsgebiet Großhabersdorf entspricht das
Wasser dem Härtebereich hart: mehr als 2,5 Millimol
Calciumcarbonat je Liter (entspricht mehr als 14° dH)

Suchtkrank zu sein ist keine Schande, aber nichts dage-
gen zu tun. Haben Sie Mut und nehmen Sie Hilfe in
Anspruch. Treffen Montag 19:00-20:30 Uhr/ unge-
rade Kalenderwoche im „Alten Mädchenschulhaus“,
Rathausgasse 6, in Roßtal. Weitere Informationen bei:
Blaues Kreuz Ansbach Tel.: 0981 / 97 78 191-0.

Zuzüge: 26 Wegzüge: 10
Geburten: 4 Sterbefälle: 1

 

Kleinanzeigen – Bestellung 
- Wir weisen darauf hin, dass Stellenausschreibungen geschlechtsneutral zu erfolgen haben - 
Für Ihren Auftrag zur Veröffentlichung einer Kleinanzeige im Mitteilungsblatt verwenden Sie bitte das nachstehende 
Formblatt. Die Begleichung der Inseratskosten hat durch Barzahlung im Rathaus zu erfolgen. Bei Rechnungsstellung 
wird zusätzlich ein Zuschlag in Höhe von 2,50 Euro je Anzeige fällig. 
 
Text bitte deutlich schreiben - nach jedem Wort bitte ein Feld als Zwischenraum freilassen. 
 
 
 
 

 

 
 
 

…..................................................................................................................................................................... 
Name, Anschrift Datum    Unterschrift  

                              
                              
                              
                              

                              
                              

                              
                              

8,50 € 

11,00 € 

14,00 € 

Allgemeine Informationen

Wasserversorgung

Gesprächskreis Blaues Kreuz

Kleinanzeigen

Prämed. Fußpflege und mehr!
Auch mobil! by Adriana Dirigl

Termine unter: 09105 / 99 32 604
oder Handy 0151 / 17 21 46 02

Gartengestaltung u. Pflege
Renovierungsarbeiten u. vieles mehr

Fa. M. W. Rent a man
Tel. 09872 / 95 70 965, Mobil: 0160 / 950 200 01

Info: www.mw-rentaman.de

Übernehme Gartenarbeiten aller Art:
Heckenschnitt, Zaun anlegen, sowie Bagger- und

Pflasterarbeiten! Preisgünstig.
Tel. 0177 / 75 75 492
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Fußpflegestudio und mobile Fußpflege
Sonnenblick 3, Großhabersdorf

Tel. 0176 / 61 45 41 85
Termine nach Vereinbarung

Einwohnerstatistik – Mai

Reinemachefrau, 14-tägig, 3-4 Stunden für Haushalt in
Großhabersdorf (Kernort) gesucht

Tel. 09105 / 12 50 oder 0157 / 73 90 36 70

Wellness- u. Massagepraxis „Auszeit“ eröffnet am
Freitag, den 10.07.26 zw. 16:00 u. 18:00 Uhr mit

Sektempfang u. Rabattaktion
Weinbergstr. 37, Großhabersdorf
Kein barrierefreier Zugang!
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am 16. Juli 2026 von 14.00 - 16.00 Uhr
im Rathaus in Großhabersdorf

Um telefonische Voranmeldung wird gebeten
Tel: 09103 / 1 0 2 7

Notarsprechtag

Die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes erscheint
am Freitag, 07.08.2026

Anzeigenschluss ist hierfür Freitag, 24.07.2026

Redaktionsschluss

Papiertonne
Großhabersdorf und alle Außenorte
Mittwoch, 08.07. / Mittwoch 05.08.

Gelbe Tonne
Fernabrünst, Hornsegen, Unterschlauersbach, Oberrei-
chenbach und Vincenzenbronn
Dienstag, 14.07. / Dienstag 28.07. / Dienstag 11.08.
Großhabersdorf, Schwaighausen und Wendsdorf
Montag, 13.07. / Montag 27.07. / Montag 10.08.

Unterschlauersbach, Vincenzenbronn, Fernabrünst,
Wendsdorf und Schwaighausen
Freitag, 03.07. Biomüll
Freitag, 10.07. Biomüll + Restmüll
Freitag, 17.07. Biomüll
Freitag, 24.07. Biomüll + Restmüll
Freitag, 31.07. Biomüll
Freitag, 07.08. Biomüll + Restmüll

Hornsegen, Oberreichenbach und die Ortschaft Groß-
habersdorf
Donnerstag, 02.07. Biomüll
Donnerstag, 09.07. Restmüll + Biomüll
Donnerstag, 16.07. Biomüll
Donnerstag, 23.07. Restmüll + Biomüll
Donnerstag, 30.07. Biomüll
Donnerstag, 06.08. Restmüll + Biomüll

Die Abholtermine werden auch im Internet auf der
Seite des Landkreises Fürth (https://www.landkreis-
fuerth.de/zuhause-im-landkreis/umwelt-und-bauen/
abfallwirtschaft/abfuhrplaene-termine/abfuhr-
plan.html) bekanntgegeben.

Abfuhrtermine

Damwildbraten aus eigener naturnaher Zucht,
Kartoffeln, Eier, Walnüsse, Kaminholz (Buche,
Eiche, Birke, Kiefer) RÜCK Bernd und Petra, Vin-
cenzenbronner Hauptstr. 33, Tel.: 09105 / 1362

Selbstbedienungsladen „altes Milchhaus“:
Wurstwaren, Milch und Milchprodukte, Eier,
Kartoffeln, Apfelsaft uvm.
Landwirtschaftl. Betrieb Robert Schuster, Wends-
dorf 2, Tel.: 09105 / 13 53

Brennholz zu verkaufen, EGERER Sebastian
Tel.: 0173 / 3565990

Die Bauern der Gemeinde
Großhabersdorf bieten an:

Einkaufen auf dem Bauernhof

Brennholz, SETZER Klaus und Renate, Wendsdorf
11, Tel.: 09105 / 99 06 66

Brennholz (bitte vorbestellen) LEBERER Werner und
Elke, Fernabrünster Hauptstr. 12, Tel.: 09105 / 350

Brennholz, Eier, Heu, Stroh, Nikolausäpfel, Kar-
toffeln und Apfelsaft BRÜCKNER Armin,
Schwaighausener Str. 3, Tel.: 09105 / 13 21

Wildfleisch frisch vom Jäger aus heimischer
Jagd, Reh bratfertig eingeschweißt, Feldhase
und Wildschwein auf Vorbestellung, Familie
SCHLICKER, Am Marktplatz 2, Tel.: 09105 / 13 93
und Familie KOHLER, Unterschlauersbacher
Hauptstr. 1, Tel.: 09105 / 13 36

Stäudtner’s Hofladen - Immer Freitag von 13-17
Uhr geöffnet. Wurstwaren, Eier, Kartoffeln, Äp-
fel, Honig etc. aus der Region.
Frische Fleischprodukte auf Vorbestellung im
Hofladen erhältlich.

Tierärztlicher Notdienst an
Wochenenden und Feiertagen

Zum 03.07.2021 wurde ein tierärztlicher Notdienst-
ring für ganz Mittelfranken eingerichtet. An Wochen-
enden und Feiertagen kann über https://tierarztnot-
dienst-mittelfranken.de die diensthabende Tierarzt-
praxis abgerufen werden.

A r b e i t s k r e i s D e m e n z
Ihre Ansprechpartnerin:

Monika Falk Tel.: 09105 / 998490



Auf Einladung der örtlichen Gruppe des Bund Natur-
schutz trafen sich knapp 30 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer zu einer Erinnerungswanderung zum
Gelände, der einst geplanten Restmülldeponie bei
Schwaighausen. Anlass war das 50-jährige Jubiläum
der Kreisgruppe Fürth des Bund Naturschutz.

Zu Beginn wurde an die bewegte Geschichte des De-
poniewiderstands erinnert. Ende der 1980er-Jahre
sollte oberhalb der Weihersmühle eine große Rest-
stoffdeponie entstehen. Gegen diese Planungen for-
mierte sich die Bürgerinitiative „Lebensraum Groß-
habersdorf“, die über viele Jahre hinweg mit großem
Engagement für den Erhalt unserer Heimat kämpfte.
Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Land-
wirte, Gewerbetreibende und Unterstützer brachten
sich damals ein und setzten sich gemeinsam für den
Schutz von Natur, Landschaft und Grundwasser ein.
Ebenso hat sich die Gemeinde Großhabersdorf, unter
dem damaligen Ersten Bürgermeister Georg Lang,
mit großem finanziellem Einsatz gegen diesen völlig
ungeeigneten Standort auf unserem Gemeindegebiet
zur Wehr gesetzt. Auch die Kommune leistete damit
einen wichtigen Beitrag zum erfolgreichen Wider-
stand gegen die Deponieplanungen.

Bei der Wanderung erinnerten Marlene Herrmann
und Raymund Filmer eindrucksvoll an die damaligen
Ereignisse. Viele der früheren Mitstreiterinnen und
Mitstreiter waren gekommen, um Erinnerungen aus-
zutauschen und gemeinsam auf einen außerge-
wöhnlichen Erfolg bürgerschaftlichen Engagements
zurückzublicken. Dabei wurde deutlich, wie sehr der
gemeinsame Einsatz die Menschen in unserer Ge-
meinde zusammengeschweißt hat.

Am ehemaligen Bohrloch, das damals eine wichtige
Rolle bei den Untersuchungen spielte, wurden wei-
tere Hintergründe und Anekdoten aus jener Zeit er-
zählt. Die Teilnehmer nutzten die Gelegenheit zu vie-
len Gesprächen und erinnerten sich an eine Phase, die

für Großhabersdorf prägend war.
Auch heute können wir noch stolz darauf sein, was
damals erreicht wurde. Der erfolgreiche Widerstand
gegen die Deponie hat gezeigt, wie viel Bürgerinnen
und Bürger in enger Zusammenarbeit mit Gemeinde-
verwaltung und Gemeinderat bewegen können, wenn
sie gemeinsam für ihre Heimat eintreten.

Ihr Thomas Zehmeister
Erster Bürgermeister

Am 29. Mai ist unser Naturbad pünktlich um 9.00
Uhr in die neue Badesaison gestartet. Bereits zur
Öffnung durfte ich über 50 Badegäste begrüßen. Bei
angenehmen 21,5 Grad Wassertemperatur ließ der
erste Sprung ins Wasser nicht lange auf sich warten
und die Vorfreude auf den Sommer war überall spür-
bar. Leider machte uns schon nach einer Woche das
sehr kühle Wetter einen Strich durch die Rechnung,
was das Badevergnügen schon enorm eingeschränkt
hatte.

Mein herzlicher Dank gilt den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern unseres Naturbades sowie der gesamten
Bauhofmannschaft. Mit großem Engagement, fach-
lichem Können und viel Liebe zum Detail, haben sie
die Anlage auf die Saison vorbereitet und wieder in
einen hervorragenden Zustand versetzt.
Besonders erfreulich ist die aktuelle Platzierung un-
seres Naturbades auf Rang 15 im deutschlandweiten
Freibad-Ranking. Diese Auszeichnung ist eine schö-
ne Bestätigung für die hohe Qualität unserer Anlage
und für die Arbeit aller, die sich Jahr für Jahr für den
Erhalt und die Weiterentwicklung unseres Naturbades
einsetzen.
Auch unser Kiosk-Team freut sich wieder auf die
Gäste und bietet neben kühlen Getränken und Kaffee-
spezialitäten zahlreiche kleine und größere Snacks für
die Pause zwischen den Schwimmrunden an.

Erinnerung an „Klein-Wackersdorf“ –
Wanderung zum ehemaligen

Deponiegelände
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Selbstverständlich sind bei uns alle Badegäste herz-
lich willkommen – unabhängig davon, wo sie woh-
nen. Während andere Kommunen für auswärtige Be-
sucher teilweise höhere Eintrittspreise verlangen, set-
zen wir weiterhin auf einheitliche und faire Preise,
die wir in diesem Jahr nicht erhöhen mussten, für al-
le. Denn im Naturbad steht die Freude am gemein-
samen Badevergnügen im Mittelpunkt.

Die Badesaison wird wie gewohnt bis zum Groß-
habersdorfer Kärwafreitag, heuer dem 11. September
2026, dauern.
Allen Anliegern ein herzliches Dankeschön für Ihr
Verständnis, auch wenn es in unserem Bad mal wie-
der laut her gehen sollte.

Ich wünsche allen Besucherinnen und Besuchern
viele schöne Stunden in unserem Naturbad, einen
sonnigen Sommer und vor allem eine unfallfreie
Badesaison. Nutzen Sie die Gelegenheit, unser
Naturbad zu besuchen und gemeinsam mit uns einen
erlebnisreichen Sommer zu genießen.

Ihr Thomas Zehmeister
Erster Bürgermeister

Über diese Beteiligung haben wir uns riesig gefreut:
Gemeinsam mit Gerhard Schermer, Ehrenvorstand
unserer Velogruppe, durfte ich heute so viele Rad-
lerinnen und Radler wie noch nie zu unserer „Fahrt
ins Blaue“ begrüßen.

Unsere Tour führte uns über Ballersdorf, Deberndorf
und Roßendorf in Richtung Horbach. Dort erfuhren
wir am Siebenerplatz von Heidi Stinzendörfer viel
Wissenswertes über das älteste Ehrenamt Bayerns,
das Feldgeschworenenwesen.
Herzlichen Dank nochmal auch an dieser Stelle für
die interessante Führung!

Anschließend wurden wir vom Ersten Bürgermeister
der Stadt Langenzenn, Christian Ell, in Empfang ge-
nommen und zur Ausstellung „Langenzenn und die
Liebe“ in den Lindenturm begleitet. Diese Sehens-

würdigkeit liegt etwas versteckt und war den meisten
unter uns bisher völlig unbekannt. Auch hierfür ein
herzliches Dankeschön.

Natürlich durfte zum Abschluss eine kleine Stärkung
nicht fehlen. Besonders gerne habe ich unseren tap-
feren Kindern, die die gesamte Strecke mit Bravour
gemeistert haben, und natürlich auch allen anderen,
ein Eis spendiert.
Über Seckendorf, Cadolzburg und Ammerndorf ging
es schließlich wieder zurück zum Rathaus. Viele
schöne Gespräche, bestes Radlwetter und eine
großartige Gemeinschaft machten diese Tour zu
einem echten Erlebnis.

Ich freue mich bereits auf die Tour im nächsten Jahr,
die uns voraussichtlich nach Dietenhofen führen
wird.

Ihr Thomas Zehmeister
Erster Bürgermeister

Leider gab es immer wieder besonders „findige“
Kraftfahrer, die den Geh-, Rad- und Flurweg bei Vin-
cenzenbronn verbotenerweise als Umfahrung der
Baustelle nutzten. Der Bau- und Umweltausschuss
der Gemeinde hat deshalb beschlossen, im Bereich
der Einmündung Richtung Fernabrünst Schranken-
hindernisse aufzustellen.

Diese Maßnahme musste rechtlich abgewogen wer-
den, war aber leider notwendig, um Fußgängerinnen
und Fußgänger, vor allem aber auch Radfahrerinnen
und Radfahrer, vor dem unzulässigen Kraftfahrzeug-
verkehr zu schützen. Sämtliche Beschilderungen –
vom Durchfahrtsverbot bis zum Hinweis auf die
Sackgasse – wurden und werden von einzelnen
Verkehrsteilnehmern ignoriert. Sogar private Höfe
werden teilweise zum Abkürzen genutzt. Ob das den
Betroffenen auf ihrem eigenen Grundstück gefallen
würde? Vermutlich nicht.

Bedauerlicherweise bringt die Maßnahme auch
Einschränkungen für die Landwirtschaft mit sich. Der
Weg wäre grundsätzlich für den landwirtschaftlichen
Verkehr freigegeben. Gedacht ist er jedoch zur Be-
wirtschaftung und Erschließung der angrenzenden
Flächen – nicht als bequeme Abkürzung, um Umlei-
tungen zu umgehen. Entsprechende Schäden auch
durch diesen Verkehr müssen von der Allgemeinheit
getragen werden.

Den Eigentümern und Bewirtschaftern der anliegen-
den Flächen habe ich persönlich Schlüssel für die

Schrankenhindernisse auf dem Geh-,
Rad- und Flurweg bei Vincenzenbronn
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Rekordbeteiligung bei unserer
Familienradtour
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Schranken ausgehändigt. Gleichzeitig hoffe ich
darauf, dass die Schranken nach der Durchfahrt wie-
der ordnungsgemäß geschlossen werden.

Der Weg wurde damals im Rahmen der Flurberei-
nigung errichtet und war nach meinen Informationen
ursprünglich nur für Fahrzeuge bis 5 Tonnen Gesamt-
gewicht vorgesehen. Später wurde dies auf 10 Ton-
nen erweitert. Sollte sich zeigen, dass weitere Maß-
nahmen notwendig sind, werden wir auch hier nach-
steuern müssen.

Ich bin zuversichtlich, dass sich die Situation nach
Abschluss der Bauarbeiten in Vincenzenbronn wieder
entspannt. Bis dahin appelliere ich an die Vernunft
aller Beteiligten und bitte darum, die geltenden Ver-
kehrsregeln sowie die ausgeschilderten Umleitungen
zu respektieren.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ihr Thomas Zehmeister
Erster Bürgermeister

Leider wird der Festwirt, der in den vergangenen bei-
den Jahren die Zeltbewirtung unserer Großhabers-
dorfer Kärwa übernommen hatte, diese Aufgabe im
Jahr 2026 nicht mehr fortführen.
Umso erfreulicher ist es, dass bereits mehrere Treffen
mit interessierten Vereinsvertreterinnen und Vereins-
vertretern stattgefunden haben. Gemeinsam wurde
überlegt, wie wir die Kärwa in diesem Jahr wieder
selbst in die Hand nehmen können. Ziel ist es auch 2026
wieder ein Festzelt mit Musik aufzustellen, das von
verschiedenen Vereinen gemeinsam betrieben wird.

Besonders freue ich mich darüber, dass sich die Kär-
waburschen und Kärwamadli Großhabersdorf e. V.
bereit erklärt haben in diesem Jahr die Organisation
und einen großen Teil der anfallenden Arbeiten zu
übernehmen. Dafür schon jetzt mein ganz herzliches
Dankeschön! Natürlich sind weitere helfende Hände
jederzeit willkommen. Wer sich einbringen möchte,
darf sich gerne beim Vorstand der Kärwaburschen
melden. Die Kontaktdaten finden Sie auf der
Homepage der Gemeinde.

Mittelfristig soll für die Großhabersdorfer Kärwa ein
eigener Kärwaverein gegründet werden. Dies ist auch
aus organisatorischen und steuerrechtlichen Gründen
sinnvoll. Hierzu sind alle Interessierten herzlich ein-
geladen. Eine mögliche Vorstandschaft steht bereits
bereit. Nun braucht es vor allem genügend Men-
schen, die Interesse an diesem Verein haben und mo-

tiviert mit anpacken möchten. Wir erhoffen uns da-
durch eine noch stärkere Bindung an unsere Kärwa
und insbesondere an das Festzelt dieser zentralen
Brauchtumsveranstaltung.

Da das Zelt nur dann erfolgreich betrieben werden
kann, wenn die Kräfte gebündelt werden, würden
über das bisherige Angebot hinausreichende Essens-
oder Getränkestände den gemeinsamen Erfolg eher
erschweren. Entsprechende Anträge werden wir
deshalb sehr zurückhaltend prüfen.

Selbstverständlich wird die Gemeinde Großhabers-
dorf das Festzelt auch weiterhin unterstützen – so wie
in den vergangenen Jahren. Denn unsere Kärwa lebt
vom Miteinander, vom Engagement der Vereine und
von allen die dazu beitragen, dass diese schöne
Tradition in Großhabersdorf erhalten bleibt.

Ihr Thomas Zehmeister
Erster Bürgermeister

Liebe Grundstücks- und Wohnungseigentümerinnen
und -eigentümer,

die Bevölkerungszahl unserer Gemeinde geht leider
seit einiger Zeit zurück. Als Gemeinde versuchen wir,
mit den uns zur Verfügung stehenden Möglichkeiten
gegenzusteuern und Großhabersdorf auch künftig als
lebenswerten Wohnort weiterzuentwickeln.

Dabei ist es jedoch nicht damit getan, einfach neue
Baugebiete auszuweisen. Zum einen sind wir zu ei-
nem sorgfältigen und sparsamen Umgang mit Flächen
verpflichtet. Zum anderen stellt sich bei den derzeit
hohen Bau- und Erschließungskosten durchaus die
Frage, ob neue Bauplätze überhaupt in dem ge-
wünschten Umfang vermarktet werden könnten.
Bevor neue Flächen erschlossen werden, müssen wir
deshalb prüfen, welche Möglichkeiten es innerhalb
der bestehenden Ortsbereiche gibt. Dazu gehört die
Frage, ob Baulücken geschlossen, Grundstücke bes-
ser genutzt oder leerstehende Wohnungen wieder
dem Wohnungsmarkt zugeführt werden können.

Als Gemeinde haben wir ein großes Interesse daran,
Leerstände und ungenutzte Bauflächen innerhalb be-
reits erschlossener Gebiete möglichst gering zu hal-
ten. Straßen, Wasserleitungen, Kanal, Beleuchtung
und andere Infrastruktur sind bereits vorhanden und
müssen unterhalten werden. Wenn Grundstücke oder
Wohnungen dauerhaft ungenutzt bleiben, entstehen
Folgekosten, die letztlich auch von der Allgemeinheit
über Gebühren und Beiträge mitgetragen werden.

Planungsstand zur
Großhabersdorfer Kärwa

Flächenmanagement: Wir bitten um
Ihre Mithilfe



In den vergangenen Tagen wurden daher Fragebögen
an Eigentümerinnen und Eigentümer verschickt. Die
entsprechenden Listen wurden zunächst automatisch
aus unserem System erstellt und anschließend per
Augenschein auf Plausibilität geprüft.

Ich bitte Sie höflich darum, diese Fragebögen aus-
gefüllt an uns zurückzusenden. Ihre Rückmeldung
hilft uns sehr dabei, einen besseren Überblick über
vorhandene Potenziale zu bekommen und verant-
wortungsvoll mit der weiteren Entwicklung unserer
Gemeinde umzugehen.

Ungenutzter Wohnraum und Baulücken wirken sich
auch auf den Wohnungsmarkt aus. Wenn Angebot
fehlt, kann dies beispielsweise Mieten zusätzlich
unter Druck setzen. Deshalb ist jede Rückmeldung
für uns wertvoll – auch dann, wenn derzeit keine
Veränderung geplant ist.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung und Ihre
Mithilfe.
Ihr Thomas Zehmeister
Erster Bürgermeister

Nach vielen Monaten der Planung und Vorbereitung
kann es nun endlich losgehen: Das Nahwärmenetz im
Ortskern Großhabersdorf nimmt sichtbar Gestalt an.
Als erstes Bauwerk wurde mit dem Bau der Wärme-
verteilerstation, auf der Grünfläche an der Einmün-
dung der Hornsegener Straße von der Rothenburger
Straße aus, begonnen. Das in etwa garagengroße Ge-
bäude wird eine der zentralen Verteilstationen für die
künftige Wärmeversorgung im Kernort Großhabers-
dorf beherbergen.

Mit rund 170 geplanten Hausanschlüssen entsteht ei-
ne gemeinsame Wärmeinfrastruktur, die viele einzel-
ne Heizungsanlagen ersetzen kann. Damit leistet das
Projekt vor Ort einen wichtigen Beitrag zur Energie-
wende, zur Versorgungssicherheit und vor allem zur
Verringerung der Abhängigkeit von Öl und Gas.

Auch für die Luftqualität im Ortskern kann ein
Nahwärmenetz Vorteile bringen. Statt vieler einzelner
Schornsteine entsteht eine zentrale, technisch über-
wachte Anlage, bei der Betrieb, Abgasführung und
Filtertechnik besser kontrolliert werden können. Das
kann dazu beitragen, Feinstaubbelastungen in der un-
mittelbaren Wohnumgebung zu verringern.

Wie unsere Nahwärmegenossenschaft unter www.
nahwaerme-grosshabersdorf.de informiert, startet die

beauftragte Firma Kirsch mit den Tiefbauarbeiten zu-
nächst in der Straße Sonnenblick. Damit stehen wei-
tere spannende Monate bevor. Baustellen dieser Grö-
ßenordnung werden nicht ganz ohne Einschrän-
kungen ablaufen. Auch wenn versucht wird, die An-
liegerinnen und Anlieger bestmöglich zu informieren,
bittet die Genossenschaft darum, sich bei konkreten
Fragen direkt vor Ort mit dem zuständigen Polier
abzustimmen. Auch werden auf der genannten Ho-
mepage immer aktuelle Infos bereitgestellt werden.

Vielen Dank schon jetzt für Ihr Verständnis, wenn es
zeitweise zu Einschränkungen bei der Erreichbarkeit
einzelner Grundstücke kommt. Auch beim Thema
Müllabfuhr wird es entsprechende Absprachen geben
müssen. All das wird sich aber lösen lassen, wie
Baustellen an anderer Stelle bereits gezeigt haben.

Ich wünsche unserer Nahwärmegenossenschaft, den
beteiligten Firmen und allen Anliegerinnen und An-
liegern einen möglichst guten Verlauf dieses wich-
tigen und zukunftsweisenden Projekts für Groß-
habersdorf.

Ihr Thomas Zehmeister
Erster Bürgermeister

Mit den steigenden Temperaturen werden unsere
Kuhrswiese, der Spielplatz und die Kneippanlage
erfreulicherweise wieder intensiv genutzt. Gerade an
schönen Sommerabenden sind diese Einrichtungen
beliebte Treffpunkte für Familien, Kinder und Ju-
gendliche.

In diesem Zusammenhang möchten wir jedoch daran
erinnern, auf die Anwohnerinnen und Anwohner
Rücksicht zu nehmen und insbesondere die Nacht-
ruhe ab 22.00 Uhr einzuhalten ist. Bitte vermeiden
Sie in den Abend- und Nachtstunden unnötigen
Lärm. Gerade die Kneippanlage soll eine Oase der
Ruhe bieten, die Rücksicht auf Entspannungs-
suchende damit eigentlich selbstverständlich sein.

Für die Kneippanlage und den Spielplatz gelten zu-
dem die vor Ort ausgeschilderten Benutzungsord-
nungen. Unter anderem ist die Nutzung nur zwischen
7.00 Uhr und 20.00 Uhr gestattet.

Ich bitte auch Sie liebe Eltern, mit ihren Kindern und
Jugendlichen über einen rücksichtsvollen Umgang
mit unseren öffentlichen Anlagen zu sprechen und
auf die Einhaltung der Regeln hinzuwirken.
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Startschuss für das Nahwärmenetz in
Großhabersdorf Hinweis zur Nutzung der Kuhrswiese

und der Kneippanlage
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Ein gutes Miteinander lebt davon, dass alle ihren
Beitrag leisten. Vielen Dank für Ihr Verständnis und
Ihre Mithilfe. Nicht nur die Anwohner werden es
Ihnen danken!

Ihr Thomas Zehmeister
Erster Bürgermeister

Ö f f e n t l i c h e
G e m e i n d e r a t s s i t z u n g

am Donnerstag, 23. Juli 2026
um 19:30 Uhr im Sitzungssal
des Rathauses Großhabersdorf

S e n i o r e n b e i r a t
Ihre Ansprechpartner:

Hans Himmelhuber • Sonnenblick 21
Tel.: 09105 / 91 36

Gabriele Biegel •Rothenburger Str. 24 A
Tel.: 09105 / 99 32 832

Herbert Hutfles • Unterschlauersbacher
Hauptstr. 37 Tel.: 09105 / 99 00 52

Joachim Lauerbach • Weinbergstr. 20
Tel.: 09105 / 90 58

Karl-Heinz Harlacher • Cadolzburger Straße
22 C Tel.: 09105 / 430

Jutta Müller • Egerländer Str. 7
Tel.: 09105 / 17 44


